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[fol. 19r] 

 
Volgt das Veichten oder Lannge  

Sudholz 
  

Dessen ist vertigen Jahrs, wie inn Rechnung 
   Folj 2129 zusehen, im Resst bestannden 
      609½ Claffter 
  

Darzu an heür erkhaufft worden, wie in der 
  Gellt Außgab Folj 14830 zusehen 

    2656½ Claffter 
  
 Summa des Veichten Holzs 
   3266 Claffter 
 

[fol. 19v] 
 

Außgab an Prenholz 
 
Von hieuor beschribnen Puechenholz sein dises 
  Jahr 2704 Schaf Waizen abgemolzen  
  vnnd auf ain Waiggen, deren heür 301  
  bescheen, 1¼ Claffter Holz vnnder denn Törrn  
  verprent worden, thuet 
     376 Claffter31 
 
Dem Preuverwallter an seinem Ambts- 
  holz denn halben Tail Puechen, idest 
       15 Claffter 

 
 Dem Preugegenschreiber sein Jahrholz 
        15 Claffter 

 
Denn Herrn Capucinern inn Regenspurg  
  genedigist bewilligt vnnd gefolgt 

No. 2           8 Claffter 
 

[fol. 20r] 
 
Dann so ist von disem Puechen Holz zu dem Prant- 
  weinprennen, wie hernach Foli 21 zesehen,32 ent- 
  lechnet worden 
     206 Claffter 

                                                 
29 Sh. RB 1646, S. 34. 
30 Sh. unten, S. 157. 
31 Obigen Angaben zufolge müßten es 376¼ sein. 
32 Sh. unten, S. 33. Die Textpassage „wie hernach Foli 21 zesehen“ wurde zunächst gestrichen und da-

nach die Streichung wieder rückgängig gemacht. 


